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Das Reichsmarineamt
gegen die Techniker

Es iſt nicht das erſtemal daß das Reichsmarineamt die
techniſchen Angeſtellten zwingt mit ihren Klagen an die
Oeffentlichkeit zu gehen Am 7 November v J hat es dieſe
Behörde grundſätzlich abgelehnt mit den Organiſationen der
Angeſtellten in Verhandlungen zu treten Damals wurde
der Deutſche Technikerverband gezwungen die
Hilfe des Reichstages in Anſpruch zu nehmen Mit großer
Mehrheit beſchloß der Reichstag damals die Petitionen
des Deutſchen Technikerverbandes ſoweit ſie ſich auf Ein
richtung von Beamtenausſchüſſen Sicherung
des Koalitionsrechtes und Anerkennung
der Organiſation der Techniker beziehen dem Herrn
Reichskanzler zur Berückſichtigung zu überweiſen Wie
dieſer Beſchluß des Reichstages berückſichtigt wird tritt
jetzt wieder offen zutage

Das Reichsmarineamt iſt im Begriff eine Aenderung
der Anſtellungsverhältniſſe der vorübergehend beſchäf
tigten Hilfsarbeiter der Marinebetriebe vorzunehmen

Die Verfügung des Reichsmarineamts vom 17 Mai
1911 womit die Reorganiſation eingeleitet wurde be
ſtimmt

Des weiteren dürfen Hilfsarbeiter die nur für vorüber
gehende Zwecke eingeſtellt ſind und nicht als Diätare gelten
nicht mehr mittels Anſtellungsverfügung angeſtellt ſondern
müſſen durch Dienſtvertrag angenommen werden Sämtliche für
die Garniſonbauämter uſw aufgeführten Hilfskräfte werden
deshalb in Abänderung der Verfügung vom 23 September 1907
J 110 Marineverordnungsblatt Seite 327 aus dem Ver
zeichnis A in das Verzeichnis B übergeführt Die Neuaufſtellung
dieſer Verzeichniſſe bleibt vorbehalten

Die Kaiſerliche Jntendantur wird hiermit angewieſen allen
beim Marine Garniſonbauweſen beſchäftigten mit An
ſtellungsverfügung verſehenen Hilfsarbeitern zum nächſten zu
läſſigen Termin zu kündigen und ſie von neuem nach Maßgabe
der beiliegenden Vorſchriften gegen Dienſtvertrag anzunehmen
ſoweit ihre Dienſte noch weiter erforderlich ſind

Am 27 Mai hat auf Grund dieſer Verfügung die
Marineintendantur in Kiel zum 1 Juli und am 19 Juni
die Marineintendantur in Wilhelmshaven ihren Ange
ſtellten zum letzten Juli gekündigt

Mit der harmlos klingenden Ueberführung aus dem
Verzeichnis A in das Verzeichnis B werden die techniſchen
Angeſtellten ſchwer geſchädigt Sie ſtanden bisher in einem
gewiſſen halbamtlichen Verhältnis wurden mittels einer
Anſtellungsverfügung aneſtellt und waren der Disziplinar
gewalt des Reichsbeamtengeſetzes unterworfen hatten ſo
fern ſie ſich nichts zu ſchulden kommen ließen Ausſicht
ſpäter in penſionsberechtigte Stellen auf
rücken zu können Außerdem beſaßen ſie das Beamten
privilegium

Feuilleton

Karl Haider
Zur Ausſtellung ſeiner Werke im Städtiſchen Muſeum

am Großen Berlin zu Halle a S

Von Dr Karl Baer
Nachdruck verboten

Ein Johanneskopf frei von Weichlichkeit ausgerüſtet viel
mehr mit einer gewiſſen freundlichen Beſtimmtheit ſo ſchaut
uns das Jugend Selbſtbildnis des Schlierſeer

Malers Karl Haider an das er vor 43 Jahren mit ein wenig
verträumten aber doch feſten Augen malte Ein Geſicht in
dem ſich Herbheit mit Anmut paart in einer ſo intereſſanten
Miſchung daß der Betrachter gern wiſſen möchte welche
Eigenſchaft ſpäter einmal die Oberhand gewinnen wird
Wenden wir den Blick zur anderen Seite dann ſehen wir
die Antwort in einwandfreier Weiſe Da ſteht wiederum im
Selbſtporträt von 1906 ein reifer Mann dem Jüng
ling von ehedem gegenüber und wir erkennen ſoſort daß die
milde Anmut aus rn Bilde verſchwunden iſt während ſich
die damalige Herbheit zur Strenge entwickelt hat Dieſes
Charakteriſtikum kündet ſich nicht nur in den Augen des
Künſtlers und in den Falten die an der Naſenwurzel wie in

Stein gehauen ſtehen Es macht ſogar den Eindruck als
wolle Haider ſtreng erſcheinen denn der bis an den Hals
zugeknöpfte ſchwarze Rock und die ſelten peinliche Genauigkeit

mit der alles z B auch die Finger gemalt und gezeichnet
iſt W die Jdee der Strenge

ch hebe gezeichnet abſichtlich hervor weil Karl Haider
ter den Malern der Gegenwart zugleich einer von den
eſten Zeichnern iſt Das lehrt uns z B ſein Alter

t eiger Der ergraute Muſikant mit dem vom Kampf ums
arge Daſein durchfurchten Geſicht ſitzt ein wenig zuſammen

gebückt auf dem Stuhle Ueber dem zwiſchen den alternden
guien gehaltenen Hut wägt er den ſpärlichen Ertrag ſeiner
arg in der fingerfertigen Hand mit ſinnendem Blick Das
v ührt uns Haiders Griffel mit ſicherem Zuge vor Liebe

di iſt da jede Ein elheit behandelt von den Falten des über
e Schultern herabhängenden Mantels bis zu dem Finger

Schwer trifft die Ungnade des Herrn Marineſtaats
ſekretärs die ihm unterſtellten Techniker

Der neue Dienſtvertrag wäre wert im Wortlaut
wiedergegeben zu werden Er lieſt ſich wie die Kriegs
artikel und wimmelt von Beamtenpflichten ohne auch
nur im geringſten den mit dieſem Vertrage bedrückten An
geſtellten Beamtenrechte zu gewähren

Wir beſchränken uns darauf einiges herauszugreifen
und auszugsweiſe wiederzugeben

8 1 fordert eine dreimonatliche Probezeit
Jm S 3 wird der Angeſtellte verpflichtet auch über

die feſtgeſetzten Dienſtſtunden hinaus und an Sonn und
Feiertagen ohne beſondere Vergütung zu
arbeiten

Nach S 6 wird der Angeſtellte beſtraft wenn er eine
Beſchwerde oder eine Eingabe perſönlicher Art an anderer
Stelle anbringt als bei den ihm unmittelbar zur Be
ſchäftigung überwieſenen Perſonen Mit dieſer Beſtim
mung will das Reichsmarineamt das Petitionsrecht
der Angeſtellten noch weiter beſchränken

8 7 verbietet die Nebenbeſchäftigung
Das Anfangsgehalt beträgt nach den neuen Beſtim

mungen 1700 Mk und der einzelne Angeſtellte muß nar
der letzten Verfügung des Reichsmarineamts vom 24 Juni
1911 ſein gegenwärtiges Einkommen ſo lange beziehen bis
das Anſtellungsdienſtalter das Aufrücken nach den neuen
Sätzen erlaubt Das kann 5 6 und bei den älteren An
geſtellten 8 Jahre dauern Gehaltszulagen während dieſer
Zeit ſind ausgeſchloſſen weshalb man es leicht begreifen
kann daß der eine oder der andere Angeſtellte je nach
ſeinen perſönlichen Verhältniſſen gezwungen iſt Nebenver
dienſt zu ſuchen Tatſächlich iſt auch eine nicht geringe An
zahl Angeſtellter der Marinebetriebe nebenamtlich als
Lehrer an den gewerblichen Fortbildungsſchulen in Kiel
und Wilhelmshaven tätig

8 9 ſagt Ein Anſpruch auf Arlaub beſteht nicht
Auf begründeten Antrag kann ein Erholungsurlaub in
angemeſſenen Grenzen unter Belaſſung der Vergütung
bewilligt werden ſofern Stellvertretungskoſten nicht ent
ſtehen

Nach dieſem Paragraphen entſcheidet die Willkür de
Vorgeſetzten darüber den begründeten Antrag zu geneh
migen oder abzulehnen und die angemeſſenen Grenzen des
Erholungsurlaubs zu beſtimmen

S 12 iſt derjenige Punkt gegen den ſich wohl am meiſten
die Entrüſtung nicht nur der Angeſtellten ſondern eines
jeden Sozialpolitikers wird wenden müſſen Er handelt
von der Erkrankung des Angeſtellten und iſt wert wörtlich
zitiert zu werden Er lautet

Jm Erkrankungsfalle hat der Dienſtverpflichtete die
an der Dienſtverrichtung hindernde Erkrankung der Per
ſon der er zur Beſchäftigung überwieſen worden iſt ſo

nagel am Daumen der linken Hand Wohin man auch ſchaut
das etwas gekräuſelte Haar die Schuhe die Geige ja ſogar
die Maß auf dem Tiſche alles iſt bis ins Einzelne genau

vom Stifte feſtgehalten ohne daß der Künſtler jemals ſich ins
Kleinliche verlöre Es bleibt immer ein Bild im ganzen
und es zerfällt nicht in eine Summe von Einzelheiten So
wird auch Der Hirtenknabe jedermann eine herzliche
Freude bereiten Er liegt ganz ſelbſtverſtändlich hoch über
allen Menſchen auf dem vorſtehenden Felsblock und in ſeinen
Augen wie in der ganzen natürlichen Läſſigkeit mit der er ſich
ausgeſtreckt hat ſitzt eine gehörige Doſis von dem unbewußten
Königtum des nicht durch ſtädtiſchen Zwang beengten Sohnes
der Berge Eine ungekünſtelte Sicherheit ſpricht aus ihm und
verbreitet ſich um ihn ſo daß ſich s gut ruht in ſeiner Nähe
Das weiß auch der getreue Dackel der zur Seite ſeines Herren
friedlich ſchläft Ein ſchönes Bild wieder mit entzückenden
Details z B in den Blumen auf dem Hut aber immer als j
Ganzes wirkend

Daneben hängt ein Gemälde Charon Es zeigt uns
den ſagenhaften Fährmann der Ewigkeit der gerade einige
Erdenpilger der dunklen Pforte des Friedens zuführt Hoch
ragt der Alte im Nachen hoch ragt die ſattgrüne Baumgruppe
am Ufer des gleichſam lebloſen Gewäſſers hoch ragen die
ſchroffen Felſen empor und doch ſtört all dies die ungewöhn
liche man könnte ſogar ſagen unerhörte Ruhe nicht die dieſes
Gemälde umſchließt Jm Gegenteil wenn man das Bild
länger auf ſich einwirken läßt dann merkt man daß dieſe Ruhe
zum großen Teile gerade auf den genannten Dingen beruht
denn die Farbentöne der Felſen der Bäume des Waſſers
überhaupt alle Farben ſind ſo gewählt daß ſie Ruhe und
immer wieder Ruhe ausſtrahlen Die Wolken vollenden dieſen
Erfolg der ſo groß iſt daß man ſchließlich ganz die Tatſache
vergißt daß auf dem Bilde eben drei Menſchen aus einem
vielleicht ſchönen Erdenleben ins Jenſeits hinübergleiten
Die Burgruine in Arco iſt zwar nicht von derſelben
unwiderſtehlichen Ruhe durchzogen wie jenes Bild ſondern
auf den verwitterten Steinen der ſteilen Felſen und über der
Ruine ſelbſt liegt ein Hauch der Sonne Das Gemälde iſt aber
doch dem Charon in der inneren Form und in der Dar
ſtellung ſehr verwandt Es zeigt wieder die ſubtile Feinheit
der Zeichnung die kein Erlahmen des Stiftes kennt und eine
ſeltene Abgeklärtheit der Stimmung
Endlich ſind da noch zwei Porträts von Karl Haiders
Hand Die Dame mit einer Roſe iſt ſo glücklich auf
den rotbelegten Stuhl geſetzt und das Gewand ſo klug gewählt

fort zu melden und ihre Fortdauer von 14 zu 14 Tagen

durch ärztliche Beſcheinigung nachzuweiſen Die
iſt berechtigt den Krankheitszuſtand durch ärztliche Unter
ſuchung feſtſtellen zu laſſen

Wenn die Krankheit länger als 14 Tage dauert und
ſeitens des Arztes nicht mit einiger Beſtimmtheit an
gegeben werden kann daß dieſelbe innerhalb einer wei
teren 14tägigen Friſt gehoben ſein wird ſo kann dem Er
krankten gekündigt werden dauert die Krankheit
länger als vier Wochen ſo wird in der Regel ge
kündigt Jſt der Erkrankte beſonders brauchbar und
würdig oder iſt ſeine Krankheit eine Folge des Dienſtes
ſo kann mit Genehmigung des Staatsſekretärs des Reichs
Marineamtes von der Kündigung vorläufig abgeſehen
und das Dienſtverhältnis unter Weitergewährung der
vertraglichen Vergütung verlängert werden

Das Reichsmarineamt bleibt mit dieſer Beſtimmung
weit zurück hinter jenen die der preußiſche Kriegsminiſter
für die Angeſtellten der Betriebe der Heeresverwaltung auf
geſtellt hat Dort wird im Erkrankungsfalle nicht gekündigt
ſondern 26 Wochen das Gehalt fortbezahlt

Jſt der Erkrankte beſonders brauchbar und würdig alſo
für die Marineverwaltung eine wertvolle Kraft dann ſollen
nach S 12 die rigoroſen Beſtimmungen ausgenommen wer
den können

Nach S 15 fällt die Vergütung während militäriſcher
Uebungen im erſten Dienſtjahre vollſtändig fort ebenſo iſt
ein Anſpruch aus S 616 des B G B dem Ermeſſen der Be
hörde anheimgegeben

8 16 behandelt das Erfinderrecht der Angeſtellten
Alle Erfindungen welche der Dienſtverpflich

tete in Ausübung ſeines Dienſtes oder mit Benutzung
amtlichen Materials macht ſind Eigentum der
Kaiſerlichen Marine Vor Anmeldung einer Er
findung beim Patentamt zwecks Erlangung eines Pa
tentes oder eines Gebrauchsmuſterſchutzes iſt die Geneh
migung der Jntendantur zur Anmeldung einzuholen

Von einer Entſchädigung des Erfinders iſt keine
Rede

Jm 8 18 worin die Kündigungszeit feſtgeſetzt iſt wird
der Angeſtellte einſeitig gebunden

Während der Dauer einer planmäßigen oder teil
weiſen Mobilmachung der Kaiſerlichen Marine oder des
Heeres iſt eine Kündigung ſeitens des Dienſtverpflichteten
unzuläſſig

Davon daß während dieſer Zeit die Behörde nicht kün
digen kann iſt nichts geſagt

Der Vertrag deſſen Stempelkoſten obendrein dem
Angeſtellten auferlegt werden unterſcheidet ſich
wie die zitierten Paragraphen beweiſen in nichts von den
ſchon ſo häufig öffentlich kritiſierten Dienſtverträgen der
ſchweren Jnduſtrie Kein Scharfmacher hätte raffinierter
die Angeſtellten feſſeln ihnen alle Rechte verweigern aber
alle Pflichten zuſchieben können wie es hier geſchehen ſoll

daß man eigentlich nur das Geſicht und die Hände ſieht Dar
aus weiß der Künſtler aber auch etwas zu machen Sind ſchon
die Lippen und der Teint der Dame von künſtleriſcher Wahr
heit voll ſo verdient die Ausführung der Augen beſondere Auf
merkſamkeit ſie reizen zum Nachdenken und mancher wird die
traurige Frage die in dieſen Augen liegt gern gelöſt wiſſen
wollen Nicht minder gelungen ſind die zarten Hände die in
ſchönem Fleiſcheston gemalt den Stengel der roten Roſe um
ſchließen Entſagung nennt ſich das letzte Bild Aber
es bedürfte gar keiner Benennung denn man braucht nur eine
Sekunde in die Augen dieſes in der Fülle der Jahre ſtehenden
Weibes zu blicken um den Sinn des Gemäldes zu empfinden
Dieſe dunkelblauen Sterne wiſſen nichts mehr von Freude
ſie ſehen nichts mehr von dem freundlichen Reiz der Landſchaft
rings umher haben auch keine acht auf das farbſchöne Herbſt
laub der kleinen Wälder Freilich ein feiner Zug des Malers

trotz der ſie beleuchtenden Sonne rauſchen ja dieſe ab
ſterbenden Blätter am letzten Ende auch wieder nur ihr bitteres
Es iſt vorbei Schade daß die vollendete Geſundheit des

Weſens die aus den ſo lebensvoll gemalten Wangen ſpricht
vom Strome des Lebens abgewandt iſt in Entſagung So
denkt wohl jeder der offnen Sinnes vor dem Vilde ſteht und
der Künſtler feiert damit ſicher den Triumph daß es ihm ge
lungen iſt das Furchtbare der Entſagung in einer für alle
Welt greifbaren Form darzuſtellen ohne irgend ein kraſſes
Mittel zu verwenden

Werfen wir einen zuſammenfaſſenden Rückblick auf ſämt
liche Bilder ſo ſteht der Künſtler Karl Haider vor uns als ein
Maler und Zeichner deſſen treffliche Werke immer abge
ſehen von ihren ſonſtigen Vorzügen durch ihre Geſchloſſen
heit großen Eindruck machen Ein wenig ſtreng in der Aus
führung ſpiegeln ſie etwas von dem Weſen ihres Schöpfers

wie es uns anſpricht aus ſeinem Selbſtporträt von

Der unermüdliche Direktor unſerer ſtädtiſchen Muſeen
Herr Dr Sauerlandt hat ſich durch die Ausſtellung von Haiders
Werken ein neues Verdienſt erworben das von den Gegnern
des Jmpreſſionismus ganz beſonders lebhaft anerkannt werden
wird Freilich würden auch dieſe Gemälde und Zeichnungen
in einem zur Ausſtellung beſſer geigneten Raume ſchöner
wirken aber ehe Halle die neue Bildergalerie tat
ſächlich hat ſei doch jedermann der Beſuch des Alten Muſeums
am Großen Berlin insbeſondere der nur wenige Wochen

Karl Haider Ausſtellung angelegentlichſt emp
ohlen

a



ranen ſorgen

Der Deutſche Technikerverband hat wie wir kurz mel
deten bereits Stellung zu den Maßnahmen des Reichs
marineamts genommen und den Angeſtellten empfohlen die
Ueberführung in das Privatdienſtverhältnis wenn nötig
anzuerkennen für das Aufgeben der mit der vorhergehen
den Stellung verbundenen Vorteile aber eine angemeſſene
Entſchädigung und vor allem aber einen der heutigen ſo
zialen Auffaſſung entſprechenden Dienſtvertrag zu fordern

Am 26 Juni gab das Reichsmarineamt auf eine höf
liche Eingabe des Verbandes vom 8 Juni 1911 folgende
Antwort

Jm Anſchluß an das Schreiben vom 7 November
1910 B I 5655 wird ergebenſt mitgeteilt daß auch über
die dienſtlichen Verhältniſſe uſw der im Bereiche der
MarineJntendanturen beſchäftigten Techniker Erörte
rungen mit dem Deutſchen Technikerverband grund
ſätzlich abgelehnt werden

Nach dieſer wiederholten brüsken Ablehnung die im
ſchroffen Gegenſatz zum Reichstagsbeſchluß vom
16 Februar ſteht und nach der Nichtberückſichtigung aller
von den Beteiligten ſelbſt vorgelegten Geſuche bleibt den
Angeſtellten nichts anderes übrig als geſtützt auf ihren
Verband die ſchon längſt notwendigen Auseinanderſetzungen
mit dem Reichsmarineamt aufzunehmen

Die organiſierten techniſchen Angeſtellten werden den
neuen Dienſtvertrag nicht unterzeichnen und falls ſie des
halb am 1 bezw letzten Juli aus ihren Stellungen gehen
müſſen als Gemaßregelte mit der vollen Höhe ihres
bisherigen Gehalts vom Deutſchen Technikerverband un ter
ſt ütz t werden

Die Situation iſt günſtig Die für die Aufrechterhal
tung des Dienſtbetriebes verantwortlichen direkten Vor
geſetzten bis weit hinein in die Kreiſe der Jntendantur
empfinden ſelbſt die Härten des neuen Vertragsentwurfs
und wehren ſich nach Kräften gegen die zwangsweiſe Ver
treibung ihres Perſonals

Die Angeſtellten vertrauen auf die Solidarität und
Opferwilligkeit ihrer Berufsgenoſſen Es gilt für ſie zum
erſten Male in größerem Umfange gemeinſchaftlich den
Kampf für die Durchführung ihres ſozialen Programms zu
führen Das Reichsmarineamt iſt ein übermächtiger
Gegner aber auf ſeiten der Angeſtellten ſteht ſachlich
und moraliſch das Recht und die Unter
ſtützung der öffentlichen Meinung

Deutsches Reich
Der Kronprinz für die Südweſtafrikaner

Ueber die Entſtehung des vom Kronprinzen herausgegebenen

Albums von ſeiner Jndienreiſe erfährt die Voſſ
Ztg von einer dem Kronprinzen naheſtehenden Seite

Jn Lakhnau wo während der großen Meuterei 2000 Eng
länder fielen ſah der Kronprinz wie die Briten für ihre Vete

Sofort erkundigte er ſich bei den Herren ſeiner
Umgebung wie es um die Verſorgung der Jnvaliden
und der Hinterbliebenen der Gefallenen aus
der Aufſtand szeit von Deutſch Südweſtafrika
beſtellt ſei Als der Thronerbe dann erfuhr daß es hier wohl
manche Not zu lindern gelte da die amtlichen Mittel und die
Vorſchriften über ihre Verwendung nicht überall ausreichten um
Härten zu vermeiden entſchloß er ſich perſönlich helfend einzu
greifen Bei der Heimreiſe kam einmal das Geſpräch darauf daß
die ſchönen photographiſchen Aufnahmen des Kron
prinzen zu einem wohltätigen Zweck veröffentlicht werden könnten

Sogleich griff der Kronprinz den Gedanken auf und rief Ja
wenn für unſere Südweſtafrikakrieger damit etwas erreicht werden
kann dann will ich es tun

Nach der Ankunft in Potsdam hat der Kronprinz dann alle
Arbeiten für die Herſtellung des Albums ſelbſt geleitet und jede
auch die kleinſte Einzelheit ſelbſt beſtimmt Alle Vorſchläge die
auf eine prunkvolle Ausſtattung abzielten hat er abgelehnt Da
her kommt es daß dies Album in ſeiner ſchlichten aber würdtgen
vornehmen Art ein Stück Charakter des Kronprinzen wider
ſpiegelt der allem aufdringlichen Pomp abhold iſt
Auf der Reiſe nach Jndien zeigte ſich letztgenannte Eigenſchaft
häufig denn immer wieder verſuchte der Kronprinz überall da von
prunkvollen Empfängen abzuſehen wo es ſeine Stellung als
Thronerbe des Deutſchen Reiches und die damit verbundenen
Repräſentationspflichten nicht unbedingt erforderten Maänner
die in Demut erſterbend ihre Männlichkeit ver
leugnend ſchmeicheln um gefällig zu ſein und ſich Wohl
wollen zu erwerben ſind dem Kronprinzen ein Greuel
und verſchwinden bald aus ſeiner Umgebung

Die Frau Kronprinzeſſin iſt in dieſer Hinſicht genau wie ihr
Gemahl

Mit der Herausgabe des Albums iſt die dankenswerte Tätig
keit des Kronprinzen für die Südweſtafrikokrieger keineswegs er
ſchöpft Es liegt ihm daran daß auch eine ordentliche Summe für
die Bedürftigen unter ihnen herauskommt Auf ſeine Anregung
iſt es zurückzuführen das Wohltätigkeitsvorträge über ſeine inter
eſſante Jndienreiſe durch den Kolonialkriegerdank Berlin Haber
landſtraße 4 veranſtaltet werden deren Erlös demſelben Zwecke

zufließen ſoll Zur Bedingung hat er dabei gemacht daß dieſe
Vorträge keine Verherrlichung ſeiner Perſon ent
halten dürfen

Ueber die eingehenden Unterſtützungsgeſuche und Beträge läßt
ſich der Kronprinz genau Bericht erſtatten und wenn er einige
Zeitlang nichts von den einzelnen Veranſtaltungen gehört hatte
hat er wiederholt perſönlich gefragt wie hoch ſich die für die Süd
weſtafrikaner abgefallene Summe beziffere Die Verwendung der
Gelder durch den Kolonialkriegerdank unterliegt ebenfalls ſeiner
Kontrolle Da dieſe Wohltätigkeitsbeſtrebung der eigenſten
Jnitiative des Kronprinzen und ſeiner perſönlichen Tätigkeit zu
verdanken iſt muß man ſie mit Freude als eine charakteriſtiſche
Handlung unſeres künftigen Kaiſers verzeichnen Erfreulich iſt
auch daß ſie einen Beweis dafür bildet wie ſehr die Reiſe nach
Jndien das Jntereſſe unſeres Thronfolgers für unſere Kolonien
geweckt hat

Hanſabund und Handwerk
Auf dem deutſchen Schloſſertage in Görlitz wurde über

die Stellung des Handwerks zum Hanſabunde geſprochen Die
Dresdener Verbandsinnung hatte dagegen proteſtiert daß der
Hanſabund zur Reichswertzuwachsſteuer geſchwiegen habe Das
gab zahlreichen Handwerkern aus allen Teilen des Reiches

rs aus Altona Berlin und Leipzig Veranlaſſung mit
aller Energie für den Hanſabund einzutreten Es
wurde betont das Handwerk könne froh ſein wenn ſich der
Hanſabund ſeiner Jntereſſen ſo warm annehme Den Dres
dener Herren wurde zum Vorwurf gemacht daß ſie geſchlafen
haben müßten wenn ſie die Bedeutung des Hanſabundes nicht
verſtehen Der Handwerker gehöre in den Hanſabund Ueber
haupt müſſe der Handwerker ſich mehr der Neuzeit anpaſſen
er müſſe mehr liberal ſein

Es iſt erfreulich daß die Handwerker den mit den Agra
riern liebäugelnden Berufsgenoſſen in dieſer Weiſe die Augen
aufknöpfen

Ein Proteſt des Münchener Nuntius
Gegenüber den Verdächtigungen die der deutſche Katholizis

mus und der Erzbiſchof von Köln in ausländiſchen z T dem
Vatikan naheſtehenden Zeitungen erfahren und die zum Teil an
einen Artikel der Correſpondence de Rome anknüpfen ermächtigt

der Nuntius Frühwirt den Bayeriſchen Kurier zu der Er
klärung daß der Artikel der Correſpondence de Rome deſſen Ton
er ſelbſt mißbilligt in keiner Weiſe von der höheren zuſtändigen
Behörde inſpiriert ſei Er proteſtiere auf das entſchiedenſte gegen
die Artikel der ausländiſchen Zeitungen in denen ſo ſchwere An
klagen gegen die Katholiken Deutſchlands und das Zentrum er
hoben werden und in denen man ſogar Schatten auf die unantaſt
bare Perſon des durch ſeinen Hirteneifer rühmlichſt bekannten
Erzbiſchofs von Köln werfen möchte Von zuſtändigſter
Seite werde ihm verſichert daß an der Veröffentlichung dieſer
Artikel weder Mſgre Benigni noch ein anderer Prälat unmittel
baren Anteil habe

Bei dieſen Angriffen handelt es ſich um die bekannten Vor
würfe daß das Zentrum und mit ihm die Kölner Richtung
des deutſchen Katholizismus nicht auf ſtreng konfeſſionell katho
liſchem ſondern auf paritätiſch chriſt lichem Boden
ſtehe und aus dieſem Grunde in politiſchen nationalen und
ſozialen Fragen eine Abhängigkeit von Rom nicht an
erkenne Dazu geſellte ſich in neueſter Zeit ein Generalangriff
gegen die geſamte Tätigkeit der Zentrumspartei durch den Frei
burger Profeſſor und Dominikanerpater A M Weiß deſſen
Buch Lebens und Gewiſſensfragen der Gegenwart in den katho
liſchen Blättern leidenſchaftlich umſtritten wird Die Kölner
Richtung wird dabei des Modernismus bezichtigt und es wird
der Anſchein hervorgerufen als ob dieſe Beſchuldigung im Sinne
des oberſten Leiters der katholiſchen Kirche erhoben würde Nach
den Erklärungen des Münchener Nuntius kann davon fortan nicht
mehr die Rede ſein

Die Konkurrenzklauſel
A p Von den Verbänden der kaufmänniſchen Angeſtellten

iſt wiederholt die Beſeitigung der Konkurrengzklauſel aus den
Dienſtverträgen oder zum mindeſten eine anderweitige Regelung
der geſetzlichen Beſtimmungen über die Konkurrenzklauſel gefordert
worden Die Reichsbehörden haben ſich nun wie die Mil
pol Korreſp hört entſchloſſen dem Verlangen der Ange
ſtelltenverbände bis zu einem gewiſſen Grade Rechnung zu tragen

Bei den zuſtändigen Stellen iſt ein Geſetzentwurf in Vor
bereitung der die Beſtimmungen über die Konkurrenzklauſel
einer geſetzlichen Neuregelung unterziehen will

Wenn die Vorarbeiten für dieſen Geſetzentwurf ſich auch noch
im Anfangsſtadium befinden ſo iſt es doch bemerkenswert und
intereſſant daß ſich die Reichsinſtanzen überhaupt mit dieſer
Materie legislatoriſch befaſſen

Entſprechend dem Stande der Arbeiten ſtehen die Einzelheiten
des Entwurfs noch nicht feſt Doch kann ſchon jetzt mitgeteilt
werden daß der Entwurf eine völlige Beſeitigung der Kon
kurrenzklauſel nicht bringen wird Er wird ſich vielmehr aller
Wahrſcheinlichkeit nach auf der Baſis der Grundzüge aufbauen die
ſeinerzeit der damalige preußiſche Handelsminiſter Delbrück der
öffentlichen Diskuſſion unterbreitet hatte

Kleine vermiſchte Nachridhten
Ueber eine eigenartige Kandidatenſuche in den Reichslanden

berichtet die Germania Der Reichstagsabgeordnete für den
Wahlkreis Diedenhofen Bolchen Charles de Wendel
hat infolge von Differenzen die Oberleitung der de Wendelſchen
Werke niedergelegt und ſich in Paris niedergelaſſen Er hat
gegen ſeine Verawndten einen Prozeß angeſtrengt der vor dem
Landgericht in Metz ſchwebt Mit ſeiner Vertretung iſt Rechts
anwalt Dr Grégoire Reichstagsabgeordneter für
den Reichstagswahlkreis Metz Stadt und Land beauftragt
Charles de Wendel wünſcht daß Dr Grégoire ſein Mandatsnach
folger im Wahlkreiſe Diedenhofen Bolchen werde da deſſen
Wiederwahl in Metz Stadt und Land gefährdet erſcheint Dieſem
Plane widerſetzt ſich aber die Familie de Wendel die ſich gewiſſer
maßen als Vertreterin des Mandats betrachtet mit aller Ent
ſchiedenheit Sie hat dasſelbe dem ehemaligen Landesausſchuß
ab geordneten Weber angeboten und ſich bereit erklärt ſämtliche
Wahlunkoſten zu tragen Weber hat abgelehnt Hierauf wurde
das Mandat dem Bürgermeiſter Windeck von Hayingen angeboten
einem Beamten der de Wendelſchen Werke Dieſer will aber die
Kandidatur nur unter der Bedingung annehmen daß er außer der
Unterſtützung des Lothringer Blocks auch diejenige des Zentrums
findet Von ſeiten der Zentrumsleitung des Wahlbezirks iſt man
der ganzen Angelegenheit bis jetzt noch nicht näher getreten

Hof und Perſonalnachrichten
Von der Nordlandreiſe des Kaiſers meldet der Draht aus

Baleſtrand 14 Juli Der Kaiſer machte heute vormittag mit
Gefolge auf dem Begleitſchiffe Sleipner einen Ausflug nach
Vangsnäs auf deſſen äußerſter in den Sognefjord hineinragender
Spitze Fragnäs das von dem Kaiſer geſtiftete Fritjof Denk
mal Aufſtellung finden ſoll Der für das Denkmal in Ausſicht
genommene Standort wurde eingehend beſichtigt Nachmittags
fand die Fortſetzung des kriegsgeſchichtlichen Vortrages ſtatt Das
Wetter iſt trübe zeitweilig etwas Regen

Die engliſche Königin in Deutſchland Die Birmingham
Poſt meldet vor der im Herbſt erfolgenden Abreiſe des Königs
und der Königin nach Jndien werde Königin Mary der mit dem
Königshauſe nahe verwandten Großherzogin Mutter von Meck
lenburg Strelitz einen Beſuch abſtatten Die Königin

nahm

werde auf Wunſch der Großherzogin vom Prinzen von Wales und
Prinzeß Mary begleitet ſein und die Reiſe ganz inkognito aus
führen Wahrſcheinlich wird ſo lautet die Meldung die Königin
vor ihrer Rückkehr nach England einen oder zwei Tage
bei dem Kaiſer und der Kaiſerin zubringen

Dir Marokko Situation
Auf Grund einer Umfrage ſchreibt die Mil pol Korre

ſpondenz

Unſer Wilhelmſtraßen Generalſtäbler wir e marokka
niſche Patentlöſung bald genug finden dieſe en der erſten
Juliwoche von ſehr beachtenswerter Seite gefallene zuverſicht
liche und von dem allgemeinen Vertrauen in den Statsſekretär
des Auswärtigen Amtes zeugende Aeußerung ſcheint ſich durch
aus bewahrheiten zu ſollen meint man doch jetzt in gut ver
ſierten politiſchen und parlamentariſchen Kreiſen daß ſchon in
den nächſten 8 bis 10 Tagen die Herren v Kiderlen Wächter
und Cambon auf eine beiden Ländern annehmbare Formel
ſich geeinigt haben werden Als Richtlinie für die Verhand
lungen dürfte u a beſonders der Caſablancavertrag vom
Februar 1909 dienen der ebenfalls zwiſchen Kiderlen und
Cambon abgeſchloſſen worden iſt Gewiſſe Schwierigkeiten ſcheint
noch die Feſtlegung der den Mannesmannſchen Jntereſſen hin
reichend gerecht werdenden deutſchen in Verbindung mit der
nichtreinfranzöſiſchen Beteiligung an einem internationalen
marokkaniſchen Erzſyndikat zu machen

Wie wenig überraſchend und wie völlig planlos die deutſcheAgadir Aktion in Szene geſetzt worden ſt beweiſt die Tat

ſache daß während der letzten Reichstagsſeſſion Rückſprachen
über die Möglichkeit unſeres Vorgehens zur See mit einer
Reihe führender Abgeordneter ſtattgefunden haben Schon
beim Wiederzuſammentritt des Parlaments am 10 Oktober
d ſollte wenn nicht ganz unerwartete Zwiſchenfälle ein
treten eine Ueberſicht des ganzen abgeſchloſſenen deutſch fran
zöſiſchen Abkommens in Geſtalt eines Weißbuches den Reichs
boten vorgelegt werden können Daß dem ſehr bald dann auch
eine Ausſprache im Plenum folgt liegt bereits darin begründet
daß der Reichstag ſeine Genehmigung zu Teilen der voraus
ſichtlichen Abmachungen mit Frankreich zu geben haben wird

e

Sine französische Sxpedition nach Marrakesch
Gerüchte wollen wiſſen daß General Moinier der

nicht ſo ernſt erkrankt ſein ſoll als anfangs berichtet wurde einen
Zug nach Marrakeſch unternehmen würde Das Telegramm das
dieſe Nachricht übermittelt lautet

Tanger 14 Juli Wie offiziell verſichert wird hat General
Moinier ſich von Rabat nach Caſablanca begeben um ſich einige
Tage zu erholen Es verlautet aber daß er deswegen nach Caſa
blanca gegangen iſt um eine von dort nach Marrakeſch zu unter
nehmende Expedition zu leiten General Dalbiez der den Ober
befehl an Stelle Moiniers übernommen hat hat Tiffet verlaſſen
und iſt bereits auf dem Wege nach Mekines

Da Marrakeſch auch Marokko genannt die im Jnnern ge
legene Hauptſtadt Südmarokkos iſt die etwa 350 Kilometer von
Mekines und über 200 Kilometer von Caſablanca entfernt iſt
würde Frankreich ſich damit eine neue bedeutende Ein
flußſphäre auch in dieſem Teile Marokkos ſichern Die Nach
richt bedarf wohl noch der Beſtätigung

Ausland

Nationalfeſt in Paris
S Aus Paris wird gemeldet
Bei der Rückkehr des Präſidenten Fallières von

der Truppenſchau in Longchamps kam es auf der Place de étoile
zu einem weiteren Zuſammenſtoß mit den republikfeindlichen
Gruppen die Schmährufe gegen den Präſidenten
und die Republik ausſtießen Es entvickelte ſich ein
regelrechter Kampf bei dem zwei Poliziſten erheblich
verletzt wurden Sechs weitere kamen mit leichteren Ver
wundungen davon ſechzig Perſonen wurden in Haft
genommen

Schlimmer ging es in der Umgebung des Santé Gefängniſſes
zu wo trotz des polizeilichen Verbotes Antimilitariſten und So
zialiſten verſuchten einen Zug zum Gefängnis zu organiſieren
um dem dort in Haft befindlichen Guſtav Hervé eine Kundgebung
zu veranſtalten Etwa 250 Mann zogen die Jnternationale
ſingend mit Schmährufen gegen die Republik und den Präſidenten
mit Hochrufen für Deutſchland bis zum Boulevard
Arago Dort wurde ihnen aber von dem ſtarken Militär und
Polizeiaufgebot ein energiſches Halt geboten Die Huſaren
attackierten mit dem blanken Säbel in der Hand
die Geheimpoliziſten ſchlugen mit ihren Knütteln auf die Mani
feſtanten los und die Poliziſten gingen mit Revolverſchüſſen vor
Mehrere Male verſuchte die Menge kleinere Polizeigruppen zu
ſprengen und unſchädlich zu machen Die Beamten befreiten ſich
jedoch unter Anwendung ihrer Revolver Es kam der Polizei
weniger darauf an Verhaftungen vorzunehmen als die Menge
unter allen Umſtänden auseinander zu treiben
Mit dem Gebrauch der Waffen wurde nicht geſpart Ein Mani
feſtant hat wie der Tag meldet den Schädel geſpalten
mehrere andere wurden ſchwer verletzt Eine ganze Anzahl erlitt
leichte Verwundungen Auch auf ſeiten der Polizei iſt es nicht
ohne Opfer geblieben Eine Anzahl Beamter erlitt ſo erhebliche
Verletzungen daß ſie den Dienſt vorläufig verlaſſen mußte
Schließlich ſahen die Manifeſtanten ein daß ſie gegen die Staats
gewalt nichts ausrichten konnten und zerſtreuten ſich Nachmittags
veranſtalteten die Sozialiſten eine große Verſammlung
mit Kindern Beim Ausgang dieſer Verſammlung zogen
rotgekleidete Kinder an der Spitze des Zuges die So
zialiſten unter Anſtimmen der Jnternationale durch die Straßen
Die Polizei machte mehrere Angriffe auf die Manifeſtanten
Zwei Verhaftungen wurden vorgenommen Die Jnfanterieſoldaten
jagten ſchließlich der Menge einen gewaltigen Schrecken ein indem
ſie ihre Gewehre auf die Manifeſtanten richteten
die es dann vorzogen auseinander zu gehen Auch hierbei hat es
auf beiden Seiten Verletzte gegeben

Jm übrigen fanden nachmittags die üblichen nationaliſtiſchen
Kundgebungen vor der Statue der Stadt Straßburg ſtatt

Von anderer Seite wird uns telegraphiſch berichtet
Paris 15 Juli Abgeſehen von der Verhaftung einer

größeren Anzahl von Camelots du Roy die auf Falliöres
Fahrt zur Trüppenſchau Nieder mit der Republik und
Hoch der König riefen ſowie von etlichen Schlage

zwif hen den e und ihren Gegnern nahm
ionalfeſt dank der außerordentlichen militäriſchen Maß

en der Regierung einen friedlichen Verlauf
Präſident Fallières wurde überall ſtürmiſch begrüßt
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Weinhaus Broskowski

Abſturz bei einer militäriſchen Gebirgsübung
Aus Wien wird gemeldet
Bei einer militäriſchen Gebirgsübung in Tirol ereignete ſich

ein ſchweres Unglück Bei dem Manöver der Jnnsbrucker
Maſchinengewehrabteilung im Gebiet der Seegrubenſpitzen
ſtürzten zwei Unteroffiziere ab und erlitten
ſchwere zum Teil lebens gefährliche Verletzungen

Anrnuhen auf Haiti
London 15 Juli Times meldet aus Waſhington

Simon der Präſident der Republik Haiti ſcheint dieſelbe Me
thode anwenden zu wollen wie der frühere Diktator Alexis
was einen Teil der Bevölkerung zwingen wird zu den Waffenu greifen Der Konſul der Kereinigten Staaten hat aus
ührlichen Bericht an ſeine Regierung geſchickt und mitgeteilt

daß möglicherweiſe fremde Jntereſſen hierdurch gefährdet wer
den Die Vereinigten Staaten haben infolgedeſſen einem
Kanonenboot Befehl erteilt ſich nach den haitaniſchen Ge
wäſſern zu begeben

Newyork 14 Juni Wie der Newyork Herald aus
Portau Prince meldet hat die Regierung den Vertretern von
Großbritannien Frankreich Deutſchland Jtalien und den
Vereinigten Staaten mitgeteilt daß ſie es ablehne der kürz
lich zugeſtellten Forderung nachzukommen ihre Schulden inner
halb dreier Monate zu bezahlen Eine von Ausländern ge
bildete Kommiſſion die ſich mit der Angelegenheit befaßt hat
angekündigt daß nach Ablauf dreier Monate Schritte getan
würden um mit oder ohne Beteiligung der Regierung eine
Beilegung auf diplomatiſchem Wege herbeizuführen

Ausſtand in Saragoſſg
Paris 15 Juli Nach einem Telegramm des Echo de

Paris aus Madrid haben ſich geſtern allerlei Zwiſchenfälle
infolge des Ausſtandes in Saragoſſa ereignet Die Gen
darmerie mußte wiederholt mit blanker Waffe gegen die Aus
ſtändigen vorgehen Sie wurde von dieſer mit einem Stein
hagel empfangen wodurch mehrere Poliziſten verletzt wurden
Auch Schüſſe wurden aus der Menge auf die Beamten abge
feuert Jnsgeſamt wurden 40 Perſonen verletzt darunter
mehrere ſchwer 30 Verhaftungen wurden vorgenommen Wie
das Blatt in letzter Stunde mitteilt ſollen die Ausſtände jetzt
beendet ſein

ſt Spaniſcher Miniſterrat
Madrid 15 Juli Der Miniſterrat beſchäftigte ſich geſtern

mit wichtigen Angelegenheiten gleich darauf reiſte Präſident
Canalejas nach San Sebaſtian ab von wo er noch heute zurück
erwartet wird um dann mit den Miniſtern weiter zu konfe
rieren Der franzöſiſche Geſchäftsträger Martin hat eine neue
Anfrage an Spanien gerichtet um Aufklärung über das Ver
halten der Spanier in Larraſch und Alkaſſar zu erhalten Die
Sprache Frankreichs ſoll diesmal in ſehr energiſchem Ton ge
halten ſein

Die mexikaniſchen Wirren
Aus Puebla wird gemeldet daß ein Zuſammenſtoß zwiſchen

Anhängern Maderos und Regierungstruppen

vird ar Weueröſfnung vrerabreiehbt
Hdelkreobso und delikate r von ſrisehen KHelgoländer Hummer mit Träre butter Krebsen

t voller MalossolKaviar Strassburger Gänseleber Pastoten
Grosse Auswahl ſeiner Spezialgerichte aueh in halben Portionen

Mittags 3 Uhr Diner apartes feines Menü
à Couvert OO A

BRowle von frischen ERrdbeeren und frischen PHrsiehen
Vortreffliche Mosel Rhein und Bordeaux Weine
von direktem Bezug à FI 80 à FI 50 M und höher

Newyork 15 Juli Wie der Sun gemeldet wird be
ſtehen in 6 Städten Mexikos Unruhen Die Maderiſten haben
bei dem bereits gemeldeten Zuſammenſtoß bei Puebla fünfzig
Tote gehabt Madero eilte zur Beilegung der Unruhen herbei
doch erwartet man ihre Fortſetzung weil ſogar unter den An
hängern des alten Regimes und der Fraktion Maderiſten Diffe
renzen beſtehen

Anglo amerikaniſcher Schiedsvertrag

London 15 Juli Wie die Times aus Waſhington
meldet hat Präſident Taft ſeine Genugtuung über die Unter
zeichnung des neuen anglo amerikaniſchen Schiedsvertrags aus
gedrückt Die Beamten des Miniſteriums des Aeußern er
klären daß dies in maßgebenden Kreiſen ſehr befriedigt hat
und ſagen daß nunmehr der Ratifizierung des angloamerika
niſchen Schiedsvertrags durch den Senat nichts mehr entgegen
teheſ W v OGerichksverhandlungen

Schöffengericht
Halle a 14 Juli

Ein polizeilicher Mißgriff
Am frühen Morgen des 30 April gingen mehrere hieſige

Bahnbeamte die von einer Feſtlichkeit kamen in heiterer Stim
mung über den Marktplatz um im Café Marktſchloß noch eine
Taſſe Kaffee zu trinken Sie wollen ſich durchaus ruhig und un
auffällig verhalten haben Ein Polizeiſergeant war dagegen
anderer Anſicht Er rief oder nach Auffaſſung der Bahnbeamten

brüllte ihnen zu Meine Herren benehmen Sie ſich an
ſtändig Die Beamten verbaten ſich dieſe Zurechtweiſung die
ihnen völlig unberechtigt erſchien mit großer Entſchiedenheit Der
Sergeant bemerkte darauf Tun Sie ſich nur nicht ſo groß Jch
kenne Sie Sie ſind Beamte Einer der Herren ein 36jähriger
EiſenbahnOberſekretär trat hierauf mit der Frage vor Meinen
Sie mich Die unvermutete Folge war daß der Sergeant die
Feſtſtellung ſeiner Perſonalien verlangte Der Sekretär beſtritt
mit lebhafter Verwunderung die Berechtigung einer ſolchen Forde
rung Es entſpann ſich deshalb ein lauter Wortwechſel der
eine größere Zahl Neugieriger herbeilockte Der Sekretär ließ
ſich ſchließlich zur Hergabe ſeines Paſſes herbei der Sergeant ver
langte aber auch noch die Angabe ſeiner Wohnung Nach erregter
Rede und Gegenrede erfolgte endlich die geſtrenge Weiſung
Kommen Sie mit zur Wache Der Sekretär war paff und

ſeine Begleiter ebenſo
Nach ihren gerichtlichen Ausſagen fanden ſie ſämtlich das Vor

gehen des Sergeanten unerhört Dieſer habe kein Recht zum
Einſchreiten geſchweige denn zur Siſtierung gehabt Jhrerſeits
ſei keinerlei grober Anfug durch Lärmen vder Schimpfen verübt
worden und gerade der ſo unerwartet ſiſtierte Oberſekretär habe
ſich am ruhigſten benommen Ein Auflauf ſei dann allerdings
entſtanden aber erſt infolge des unberechtigten ſcharfen Vorgehens
des Polizeiſergeanten Letzterer verſicherte ſeinerſeits nicht
minder entſchieden ſehr wohl Grund und Berechtigung zum Ein
ſchreiten gehabt zu haben Die Herren hätten ſich keineswegs ſo
ruhig verhalten wie ſie meinten ſpeziell mit dem Oberſekretär
habe er wohl eine Viertelſtunde lang auf dem Marktplatze herum
exerzieren müſſen

ſtattfand Jn Cerro ſan Juan kam es zu einem langandauernden
Kampfe wobei über 40 Perſonen getötet oder verwundet wurden
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Der Siſtierte ließ ſich alſo wohl oder übel zur Wache führen
erklärte aber dort nachdrücklichſt ihm ſei Unrecht geſchehen und
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Regenschirme
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Tüll Gardinen
nur bestbewährteste vorzügliche Qualititen
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Obige Zahlen geben die Vorräte an
wolohe be Beginn des Inventaur Ausverkaufes domselben übergeben sind Der besehränkte Raum gestattet nur einen geringen Bruchtoſt von den borene on Angedoten anufrer

Geschäftshaus

Malle a Marktplatz 9 u

er werde ſich darüber beim Oberpolizeiinſpektor beſchweren Die
angekündigte Beſchwerde erfolgte auch wurde aber mit einem an
die Eiſenbahnverwaltung gerichteten Schreiben beantwortet in

dem gegen den Oberſekretär der kränkende Vorwurf erhoben wurde

er ſei ein Querulant Dieſe unangenehme Eigenſchaft ſoll
daraus zu ſchließen ſein daß er bereits zwei polizeiliche Straf
mandate innerhalb 16 Jahren erhalten hat freilich nur wegen
Herumlaufenlaſſens ſeines Hundes

Erſt reichlich 4 Wochen nach jenem nächtlichen Renkonter er
j ging an den Oberſekretär eine polizeiliche Strafverfügung

wegen Verübung groben Unfuges durch ruheſtörendes Lärmen und
Schimpfen Als Grund des auffallend ſpäten Erlaſſes vermutete
ſein Verteidiger ein Juſtizrat der Strafbefehl ſei wohl nicht
eigentlich aus ſachlichen Erwägungen ſondern nachträglich noch
aus Aerger über die Beſchwerde verfügt worden

Der Oberſekretär begründete vor dem Schöffengericht ſeinen
Einſpruch gegen die Polizeiſtrafe auch damit daß er infolge des
polizeilichen Schreibens an die Eiſenbahnverwaltung gezwungen
ſei ſich vor ſeiner vorgeſetzten Behörde durch eine gerichtliche Ent
ſcheidung zu reinigen Statt ſich auf eine Prüfung ſeiner Be
ſchwerde zu beſchränken habe die Polizeiverwaltung an ſeine Be
hörde berichtet um ihn bei dieſer in Mißkredit zu bringen Durch
die Bezeichnung Querulant fühle er ſich beleidigt und auch ſeine
Behörde habe ihm erklärt er ſei nun verpflichtet ſich den Vor
würfen der Polizei gegenüber durch eine gerichtliche Aufklärung
des Sachverhaltes moraliſch und kriminell zu reinigen Er erwarte
dieſe für ihn notwendig gewordene Reinigung durch ſeine Fre i
ſprechun g

Das Gericht erfüllte dieſe Erwartung und h o b
die polizeiliche Strafverfügung als unbe
gründet auf

Jn der Urteilsbegründung wurde bemerkt das Ge
richt habe ſich mit der Frage ob die Polizei ein Verſchulden treffe
im vorliegenden Falle nicht zu beſchäftigen gehabt da lediglich
Verübung groben Unfugs nicht auch Widerſtand gegen die Siſtie
rung zur Anklage ſtehe Betreffs des angeblichen Unfuges er
achte das Gericht durch die Beweisaufnahme für feſtgeſtellt daß
den Angeklagten nicht das geringſte Verſchulden
treffe auch wenn man den Angaben des Polizeibeamten in
jedem Worte glauben ſchenke Von tatſächlicher Verübung groben
Unfuges könne nach dem Beweisergebnis keine Rede ſein

Leitung Wilhelm Georg
Jn Vertretung Eugen Brinkmann

Verantwortlich f d polit Teil J Eugen Brinkmann
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſm Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil AL2ert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Särrrrich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

ſchluchzt die Nachtigall im Hag
und der Abend iſt ſchön Die kühle Abendluft aber birgt
bei alledem um ſo mehr die Gefahr einer Erkältung weil
man an milden Abenden ſich nicht ausreichend vorſieht
Laſſen Sie wenn Sie zu Erkältungen neigen ab und zu
eine Sodener Mineral Paſtille Fays ächte im Munde
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Kyffhäuserhütte Artern

Ahkra otordresehmasehinen
mit und ohne Sicherheits Selbsteinleger

Unbedingte Zuverlässigkeit im Betriebe Dauerhafteste
mit den modernsten Mitteln der Neuzeit ausgestattete
Maschine Für Dauerbdetrieb hervorragend geeignet
Wweltseterert Garantie in Leistung und S

Offerten und Vertreterbesuch unentgeltlich

Korsett Fabrik

Inh Kath Vieweg
Halle a

Tel 3462 Gr Steinstr 81
h 03684

Salson
Raumungs
Ausverkauf

befinden sich hauptsächlich

Korsetts
besseren Genres
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Halliſche Achreibſtube
Gomeinnütz Unteruehmen Beſchäftigung Stellenloſer ilfskräfte für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden And 3

auch ins Haus und nach auswärts 4750Karlſtraße 16 Fernſprecher 2794

Einkoeh Apparate von 00
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Mur Ia Qualität
Sämtliche Zubehörteile Kochrezepte gratis

Burghardt e Becher
Miligl d Rabatt Spar Verelns Leipzigerstr 10

Ziehung 21 Jun
briosener 5 I
Pferde Lose M

PfUlose 10M e e
Gesamtwert Mark

M 000
I Hauptgewinn

Equipage mit 4Pferden
2 Hauptgewinn

Equipage mit 2Pferden
3 Hauptgewinn

Equipage mit 1 Pferd
J ferner 409 Relt und Wagedpferde

im Gesamtwert von Mark

35500
M Loso zu haben bei Kgl Lotterie F
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franz Boas
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x Einige gebrauchte
I

gut erh billig zu verkaufen
Aug Weddy Leipzigerſtr 22

Eigene Reparatur Werkſtatt
für alle Syſteme

e ebrauchtes

Pianinoſehr gut erhalten für 240 n

zu verkaufen
B Döll Gr Ulrichſtr

Haben So
schon meine SpitzKugeln
Honigkuchen mit Schokolade

überzogen probiert Ich
möchte Sie gern als Kunden
haben
Laxl Bo Breitestrasse 1 und

Leipzigerstr 6162

Pompadourbügel
für Perl u Seidentaschen empf

G F RittorG m b Leipzigerstr Zo

Prelswert und gut

kaufen Sie ſämtliche
Strumpfwaren und Trikotagen

in dem erſten Spezialgeſchäft

waneeGogründot 1838

Wasohgefässedauerhaft u billig größte Aue

Zöttoherel Schülershof dicht amMarkt 5 Rabatt Gegr 1873

Seldenwolle
nicht einlaufend nicht filzend
H Sohnoo Neht Gr Stetuſtr 4

Gegründet 1883

Dirigenten Gesangs OrchesterschuleKammermuſik Literatur Kunſtgeſchichte
dirigiert durch Schüler Mitwirkun
für Oper und Konzert Freiſtellen für

Geschäfts Verlegung und

Verkauf des Hauses meine seit langen Jahren betriebene

dasselbe auch meinem Sohne zu bewahren

Hochachtungsvoll

r

Tage das Gesohbüft meines Vaters übernehme und nach

ogenuber dem bisherigen Geschaftslokal verlegoe

höfichst mich im Bedarfstalle weiter zu beehren

Halle a den 15 Juli 1911
Hochachtungsvoll

Gegr

Klavier
Großes Schülerorcheſter u Opernaufführungen

Vollſtändige Ausbildungin der Hofkapelle
Eintritt 28 Septbr u jederzeitläſer und Baſſiſten

Proſpekt koſtenlos durch das Sekretariat
Der Direktor Hofkapellmeiſter Prof C A Corbneh

ürstdes Ronservatortum der Musſt In Sondershausen

Theorie Orgel

Vebergabe

Meinen werten Kunden und Jagdfreunden zur getalligen Nachricht dass ich intolge

Büchsenmacherei, e Gewehr Waffen u Munitionslager

meinem Sohne ühertragen habe der das Geschäft in hergebrachter Weise weitertühren wird
Ioh danke für das mir in so reichem Masse entgegengebracht Wohlwollen und bitte

Emil Tornau in Firma We Tornau
Bezugnehmend auf obige Anzeige teile ioh ergebenst mit dass ioh mit heutigem

i Leipzigerstrasse 21
Da ich während meiner Lehrzeit und praxktischen Ausbildung in verschiedenen

R Gevwehrfabriken in Suhl Zella und Mehlis tätig war bin ich in der Lage allen Anterderanten
auf dem Gebiete der modernen Waffentechnik gerecht zu werden

Ich werde bemüht sein das Geschätt in gewohnter Weise Weiterzufähren und bitte

T a Wilhelm Tornau ohsennerhe

Ware

S z 7z c
ollendete Koostraktion mit vielego

e Unerreicht sichtbere Schrift
zweitardig Dezimalstelten Tabniator asw

Albert Osterwald S
Halle a 8

Rathausstrasse 89
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e

Haben Sie sohon mit einer

geschrieben Machen Sie elnen Versuch
Sie werden mit keiner andern Feder mehr sohrelben

Kleckse auf Pulten Schriftstücken usw
Kein Eintauchen mebr daher grosse Zeitersparnis

lede gewohnte Feder und Tinte kann verwendoet

KLIOo Füllfocder
Alle Tintenfässer

auch kann Klio in jeder belieblgeon Lage in der Tasche mitgeführt werden

Zahlrelche Anerkennungen

halter Klio bin ich in jeder Beziehung zufrieden

Einfache Ausführung e M 3
Feinste Ausführung M 6 selbst M

Von uns

Herr Prof Dr A Holzt Direktor des Technikums Mittweida schreibt Mit Ihrem Fällfeder

Mit e füllt und reinigt sleh2 pro Stück mehr

In allen einschlägigen Geschäften erhältlich aber ausdrücklich Klio verlangen wo niecht direkt
Kataloge auch über Goldtfüllfedern gratis und franko

Klio Werk G m b Honnef a d Sieg G G
Grösste und leistungsſähigste Füllfederhalter Sperialfabrik des Kontinents

Michelb m v I 3 en

Michel
anerkannt beste Marke

Allein vertreter Cür Halle und Vmgegend
Hallesches Kohlen u Brikett Kontor

inh Otto Boltre
Ecke Sehmſed u MerseburgerstrMallo a S Tel 3537Somlnar Kindergarten 5

Harz 13 Anmeldungen tuglteh

für lancwirte

Große Fäſſer
von 500 bis 1200 Ltr J paſſ
als Jauche Schlempe u Waſſerfäſſer g auch kl a rinfawe
zum Beerenwein tern und
Gurkeneinmachen haben abzug

Gebr Hoyer
Faßhandlung

Volkmaunſtr 34 Ecke Berlinerſitr
Tel 3675

Motorrad
Leicht gebautes 2 PS8 Neckarſulmrad guter Bergſteiger tadel
los funktionierend umſtändehalber
ſofort billig zu verkaufen

Paul Lohmann
Eislebon Rammtorſtr 25

6 Geld Schränke Ia a Fabrikat
umſtändehalber im einzelnen ſpott
billig abzugeben
A Hartmann Nordhauſen

Bahnhofſtr 6 Tel 279
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